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Mitteilungen

Frühjahrskurse 1974

Der MUSIKVERLAG ZUM PELIKAN, Zurich,
veranstaltet in den Frühlingsferien 1974
Lehrerfortbildungskurse (8 bis 18. April).
Ort der Durchfuhrung: Kurhaus Rigiblick,
Germaniastrasse 99, 8006 Zürich.
Kurs A:
Montag, 8. bis Mittwoch, 10. April
Siegfried Lehmann
«Die Verwendung des Orff-Instrumentariums im

Schulgesang»
Kurs B:
Dienstag, 16. bis Donnerstag, 18. April
Jeanette Cramer-Chemin-Petit
«Die Grundlagen des Blockflötenspiels und ihre
methodische Verwirklichung»
Nähere Auskunft über Teilnahmebedingungen,
Kurszeiten usw. erteilt der
MUSIKVERLAG ZUM PELIKAN
Hadlaubstrasse 63, 8044 Zürich, Tel. 01 -6019 85,

welcher auch die Anmeldungen entgegennimmt.
Anmeldeschluss fur beide Kurse ist Mittwoch,
27. März 1974.
Anlässlich der Kurse findet eine umfassende
Instrumenten-, Noten- und Schallplattenausstellung

statt, die eine einmalige Ubersicht über den
Reichtum des pädagogischen Materials bietet.
Lehrer, Lehrerinnen, Musiklehrer, Kindergärtnerinnen,

Heimleiter usw sind zur Teilnahme
eingeladen.

Medien als Partner
Unter diesem Motto veranstaltet die Gesellschaft
fur Programmierte Instruktion vom 17. bis 20

April 1974 in Wiesbaden ihr 12. Symposion über
Unterrichtstechnologie.
Die Arbeit dieser Gesellschaft lag ursprünglich
vorwiegend bei der wissenschaftlichen
Erforschung und praktischen Anwendung der
Programmierten Instruktion. Im Laufe der Jahre wurde

jedoch dieser Aufgabenkreis auf alle Fragen
des «Neuen Lernens» erweitert
Zum 12. Symposion werden 700 Teilnehmer,
vorwiegend Pädagogen, erwartet In zwölf Ple-
narveranstaltungen und etwa 80 Vortragen in den
zwölf Arbeitsgruppen werden zahlreiche Fragen
der Unterrichtstechnologie angesprochen. Für
Pädagogen kommen in erster Linie folgende fünf
Arbeitsgruppen in Frage (darunter sind die
Rahmenthemen genannt):
Audiovisuelle Medien:

AVM und Kommunikation
Computerunterstutzter Unterricht:

1. Lernzielanalyse und Lehrstrategie im CUU
235 2. Analyse von Kosten und Nutzen des CUU

Empirisch pragmatische Pädagogik:
1.Aufbereitung von Lernzielen (didaktische und

methodische Aspekte)
2. Überprüfung der erreichten Lernziele - lern-

zielorientierte Testverfahren

Lehrprogramme fur Schulen:
1. Integration der Buchprogramme in den

Schulalltag
2. Lehrprogramme im Medienverbund

Sprachlehrgerate.
1.Hat das Cassettenlabor eine Zukunft?
2. Möglichkeiten des Einzeigerates im

Fremdsprachenunterricht

Das vollständige Programm kann (zusammen mit
Anmeldeformularen) bei der Geschäftsstelle der

Gesellschaft für Programmierte Instruktion
479 Paderborn, Rathenaustrasse 69

kostenlos angefordert werden.

Sommerferien 1974: Eine Experiment-Reise
für Lehrer
Möchten Sie einmal Ihre Sommerferien auf eine
etwas andere Art verbringen? Möchten Sie das
amerikanische Schulsystem kennenlernen,
wissen, wie ein Kollege in den USA ausgebildet wird,
mit dem berühmten «Greyhound»-Bus ein Stuck
durch die Staaten reisen und drei Wochen Gast
einer amerikanischen Familie sein?
Das Experiment in International Living organisiert
nämlich auch im kommenden Sommer eine
Studienreise, die speziell für Lehrerinnen und Lehrer

zusammengestellt wurde. Da das Experiment
in den USA selbst in der Lehrerausbildung tatig
ist, verfugt es über zahlreiche Kontakte zu Schulen,

Seminarien, Universitäten und deren Schuler

und Lehrkräfte. Hier deshalb einige Stichworte

zum Programm. Flug von Europa nach
New York, zwei Tage Aufenthalt in New York
mit Besichtigungen; Weiterreise zur Gastfamilie,
die Sie wahrend drei Wochen beherbergen wird
(Gelegenheit zu Gesprächen mit Kollegen und
Schulbesichtigungen); anschliessend sind Sie
Gast in einem State Teachers College, um einen
Einblick in die moderne Lehrerausbildung zu
erhalten; die letzte Woche können Sie mit der
Gruppe in Washington D. C. und New York
verbringen oder alleine etwas unternehmen Dieses
Programm dauert vom 7 Juli bis 10 August 1974
und kostet Fr. 2 520.-.
Weitere Einzelheiten über diese abwechslungsreiche

Reise, an welcher Lehrerinnen und Lehrer
mit guten Englischkenntnissen, zwischen etwa
20 und 40 Jahren, teilnehmen können, erteilt gerne

das Experiment-Sekretariat, Seestrasse 167,
8800 Thalwil.

aktion spielplausch - wo kinder kinder sein
dürfen
Aus den erfahrungen einer grossangelegten spiel-



aktion entstand dieser bericht, der eine art
handbuch sein soll, das die organisation
ahnlicher aktionen erleichtert
Neben vielen konkreten Ideen, tips, organisatorischen

vorschlagen, erfahrungsberichten werden
auch einige grundsätzliche Überlegungen zur
spielsituation des kindes in unserer gesellschaft
gemacht
- gegen kinderfeindliche umweit

- gegen langweilige spielplatze
- fur freies, kreatives spiel
- fur die rechte der kinder
Ein aufruf an alle eitern, padagogen, Sozialarbeiter,

jugendvereine
Erste aufläge innert drei monaten vergriffeni
99 seifen, viele fotos Zeichnungen dokumente
usw Preis Fr 6 50
Zu beziehen bei
Spielplauschzentrale
Paradiesstrasse 38
9000 St Gallen telefon 071 -27 04 13

oder in Ihrer buchhandlung

Internationale Schul- und Jugendmusikwochen
Salzburg 1974

Im Sommer 1974 finden folgende Kurse statt
A-Kurs: Vom 25 7 bis 3 8 1974 fur Musikerziehung

bei 6- bis 10jahrigen der Grundschule bzw
Primarschule
Der 25 7 ist Anreisetag, der 3 8 ist Abreisetag
B-Kurs: Vom 5 8 bis 14 8 1974 fur Musikerziehung

bei 10- bis 16jahrigen der Sekundarstufe I

an Haupt-, Real-, Sekundär-, Mittelschule und
Gymnasium
Der 5 8 ist Anreisetag der 14 8 ist Abreisetag
Leitung Prof Dr Leo Rinderer, unter Mitarbeit
namhafter Musikpädagogen aus den
deutschsprachigen Landern
Auskünfte, ausfuhrliche Kursprogramme und
Anmeldeformulare Hugo Beerli, Stachen 302,
9320 Arbon, Telefon 071 - 46 22 07

Geographie-Wettbewerb des Jugendkalenders
«MEIN FREUND» 1974

Losung 1 Hohle Gasse 5 Genf
2 St Moritz 6 Gandria
3 Sargans 7 Rapperswil
4 Hallwil 8 Bellinzona

Öffentliche Urkunde über die Verlosung
Der Unterzeichnete, öffentlicher Notar des Kantons

Solothurn, Dr Stephan Muller, beurkundet
anmit dass unter seiner Aufsicht die
Verlosungskommission die Ziehung fur den
Geographie-Wettbewerb des Jugendkalenders «MEIN
FREUND» 1974 nach den im Kalender publizierten

Bedingungen und unter einwandfreier Voraussetzung

getätigt hat Er beurkundet ferner, dass
an dieser Verlosung folgende Besitzer des
Jugendkalenders Preise gewonnen haben

1 Preis 1 Armbanduhr, Bruno Tribelhorn, Alte
Landstr 139, 8700 Kusnacht 2 Preis 1 Fotoapparat,

Astrid Achermann, Buntistr 7, 6370 Stans,
3. Preis 1 Fotoapparat, Elsbeth Napflin, Bruni-
feld, 6386 Wolfenschiessen, 4 Preis 1 Fotoapparat

Werner Felder, Fohren, 6277 Kleinwangen,
5 Preis 1 Fotoapparat, Ruedi Burkli, Bahnhofweg

1, 6045 Meggen, 6 Preis 1 Fussball Andreas
Schmid Tellostr 7, 7000 Chur, 7 Preis 1 Fussball,

Guido Cavelti, Schwyzerstr 9, 8832 Wollerau
8 Preis 1 Fussball, Martin Moser Dreilinden-
strasse 27, 6000 Luzern, 9 Preis 1 Fussball, Guido

Bischofberger, Lowenbergstr 13, 4059 Basel,
10 Preis 1 Metallbaukasten, Markus Spieler, Lin-
denbergstrasse 4a, 6334 Ober-Hunenberg 11

Preis 1 Bildband, Franz Frefel, Netstalerstr
8753 Mollis, 12 Preis 1 Bildband Mirjam Meier
Oberfondlen, 6048 Horw, 13 Preis 1 Bildband
Philippa Bachmann, Langgasse 7, 6340 Baar,
14 Preis 1 Bildband, Sonja Fah, Gruzenstr 32,
8640 Rapperswil, 15 Preis 1 Bildband Anita
Hayoz, Tavelweg 33 3006 Bern, 16 Preis 1

Bildband, Thomas Disler, Moosweg 32, 4125 Riehen
17 Preis 1 Bildband, Annekathi Schmid,
Stapfenackerweg 5, 5034 Suhr, 18 Preis 1 Bildband,
Johannes Tomaschett, Hauptstr, 7221 Buchen/
Schiers, 19 Preis 1 Bildband, Andreas Ambuhl,
Egg, 6110 Wolhusen, 20 Preis 1 Bildband Marie-
Theres Frei, Lettenstr 20, 9500 Wil
Ausserdem wurden 80 Trostpreise ausgelost
Ölten, 14 Februar 1974

Zur Urkunde dessen
Der öffentliche Notar
Dr Stephan Muller

Hinweis

Aus den Bestanden bereits erschienener Nummern

der «schweizer schule» sind noch erhaltlich

- Nr 24, Jg 1973 (Modellieren, von G Wettstein)
- Nr 3, Jg 1974 (Gross oder klein')

Bestellungen sind zu richten an
Administration
«schweizer schule»
Gotthardstrasse
6300 Zug

Preis fur Einzelexemplare Fr 2 50, von 10 Exemplaren

an Fr 2 -
Die vorliegende Sondernummer (Nr 5) kann ebenfalls

zusätzlich bezogen werden, jedoch zum
Preis von Fr 3 resp Fr 2 50
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